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Amtliche Kriegsberichte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Geucralfeldmarschalls

o. Hindenburg.
Eine südlich von Zarecze (am Stochod) vom

Gegner noch besetzte Sanddüae wurde gesäu¬
bert. Gegenangriffe wurden abgew lesen. B,er
Offiziere. 3«0 Mann find gefangen genommen.
5 Maschinengewehre erbeutet.

Bei und nordwestlichvon 3 "locze haben
die Rüsten da» westliche Serethufe, gewonnen.

Front des Feldmarfchalleutnants
Erzherzog Karl.

Bei der Armee des Generals Grafe« von
Bothm«r fanden Borfeldlämpfe ohne beson¬
dere Bedeutung statt.

Die Erfolge der deutschen Truppe« in den
Karpathen wurden erweitert.

Balkan-KrieMschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung

Wien. 8. Aug. (88» .) Amtlich wird ver¬
lautbart

Selz wurde« abgewiesen. Unter *►£ Öcit*,«*n
Besch" tzung hatte dieStadt Görz stark z» l^
ken Das Spital der Barmherzigen * * *«
wurde durch Volltreffer zerstört. » «* « • $ '
Jonen wurden getötet . An der Tirol -, Ost-

>front stehen unsere Höhenstellungentm ^
' bei Paneveggio andauernd uvtet

fchützfener. Einzelne Vorstöße lt alienMe,

Feindverlusten. Sudlrch des ®ttI
brachte ein kurzer Bo-st- b
2 Offiziere, 78 Ztalienrer und S M«,ch»ne

wehre Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignrste.

Der SteWt . des Chefs des Keneralstabs.
von Hofer, Feldmarschallleutnant.

NM

gr - tzes Hauptquartier . 8. Aug.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
» bei Pozieres dauern an.

M-itett-n feindliche Teilangriffe am
j!»EWald - und hart nördl'ch de-
rsmme.

M- asgebiet. besonders rechts des Fluf-
wtmickelte die Artillerie starke Tattgkett.
da« ehemalige Werk Thiaumont puden

ttb'tterteJnfanterlekämpse statt DleGcfange-
im Fleury-Abschnltt ist auf 18 Offl-

M . 576 Maun gestiegen. 3 « Ewapttewalde
«ichte» wir gestern weitere Fortschritte, hier
!zan «»verwundeten Gefangene« * Offt.
ji«e, 227 Mann in unsere Hand gefallen.

Nordöstlich von Vermelles, in den Argon.
»en und auf der Combres -Höhe h- »« » «
krfolg gesprengt. Feindlrche P " rou « n
mi  an mehreren Stellen abgewiesen, g
Vernehmungen find bei Craonelles und f
»er Lombres-Höhe geglückt.

Durch Abwehrfeuer wurde -in Endliches
Flugzeug nördlich von Formelles, rm Lus -
k-npf eines nordwestlich von Bapaum« abg -
schossen.

Die sieben Geheimnisse,
tzrminalroman ans dem dunkelsten E g

von W. Majowski.
EovyNttht br>Grethlein&Co. G. m b.tz. Leipzig MS

Short war ein wohlerzogener Diener . Der
Schreck, den er ausgestanden hatte , loste ihm
jedoch di« Zunge und er wurde recht mrtterl-

Zehn Jahre lang diente er bereits fei¬
nem Herren in treuer Ergebenheit . Aus fer¬
nen Bemerkungen ersah ich, daß er gegen
junge Gemahlin seines Her: eine ziemliche
Äneigung hatte . Natürlich wußte er um
mein« Zunerguiig zu Ethel und hütete sich
wohl, seine Abneigung auch gegen meine Ge¬
bebte zu bekunden, die jedoch zweifellos vor¬
banden war, weil er beide Geschwister Mit
gleichem Mißtrauen betrachtete.

' »Bleibt die gnädige Frau öfter in der
Stadt?"

»Manchmal, wenn sie zum Ball geht .
-Ist das oft der Fall ?"
»Nicht sehr oft."
»Und war dem alten Herrn die Abwesen¬

dst seiner Gemahlin bekannt ?"
»Manchmal wohl . Wenn er mich fragte.

I -b Mrs. Courtenay zu Haus fei, mußte ich
UH » natürlich die Wahrheit sagen."

Short hatte also selbst zugegeben, daß er
^ Kranken über die Abwesenheit seiner Ee-

§informiert  hatte . Er war ein An¬
drer und als solcher sicherlich sowohl der
okinh von Marr > als auch von Ethel . Zch

daß er der vertraute Diener des alten
. 'k  war , hatte ihn aber früher nicht für

JsUen Schwätzer gehalten . Ohne Zweifel hatte
Jte  neuerliche Vernachlässigung von seiten sti-

I Gemahlin den alten Herrn ernstlich be-
Er schenkte ihr sein Vertrauen , war

Russischer Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarschalleutuanis

Erzherzog Karl.
Zm Gebiet des Capul scheiterten zahlreiche

-ufilsche Augriffe; östlich von ««*
Tartarow schreite« die osterreich,ich-ung -
scheu und deutschen Truppe« trotz hefttger Ge
genwehr des F-indes »o-warts . Die Armee
des Generalobersten von K-veß wehrte fü .
westlich von D-lattn starke russische Borstoßc
7b Wett " ..^ Uch leine besonderen Ereig¬
nisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
o. Hindenburg.

s - , -« <->-« >md
kämpft. Die verbündete« Truppe« des Ge«e
rals Fath haben in den nunmehr siegreich ab.
«Er « - -- « » »,-» b->sW »» * -»mich - DH«""' * *“
und 5 Maschinengewehre eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
«n der Jsouzofront hielt das starke Artille-

rieftuer gegen den Görzer Brück-nk- ps und die
Hochfläche von Doberdo mit unverminderter
Ä-ftiakeit an. Vereinzelte Borstöße gegen un¬
sere Stellungen östlich von Redipuglia und be.

EreiMifie zur See.
Am 5. d . M. nachmittags suhre 'nvon

Südwest kommendes feindliches Luftfchff^^̂
großer Höhe gegen die »znfel Lisia. Zn

dev Znsel fiel es brennend in die Se
uni sank. Eine Torpedoflottille, welche gleich
zur Stelle war, konnte nurmehr einige Trüm¬
mer desselben. darunter R-ste derB °ll°nhu° e
und einen Rettungsfchlanch. ^ rsen. Trotz
langen Suchen- r- nnte oon d-r Befatzung n
mand gefnnden und gerettet werde«.

Flottenkommando.

G-MN» E o5lch °ft Suez
»nb -d-ut -»d- l 3 »I»m-»-»I" ^ zwischen eine-»Wi -»f's ;tS
sei»« ch°»
liegt 2 Km nördlich von Kama u
5 'a  Km . südwestlich von dieser Ortfchas ■ &

Bon den übrigen Fronten ist nrch
zu melden. _ _

Der Kaiser in Berlin.
SWH«, 5. A»«, (SOaS. amtH« .) D--

i. t bat beute auf der Durchreise von ve. Ost-
zur Westfront kurzen Aufenthalt rn Per i.
aenominrn . Seine Majestät sprat » dem-
Reickskanzler vor, nahm besten Dortrag ent-

m.dd », ° n - nschlich-nd d. d; -
«tantsiekretäre Dr . Helfferich und Graf Ro-
dei" "und des Präsidenten de.' Kriegsernah-
rungsamtes on Batocki.

Konstantinopel , 6. Aug. ^WB .) Haupt
quartiersbericht vom 5. August- An der ^ vak^
front und in Persten an der rustifche F
keine Veränderung.

Von der Kaukasusfront liegen bisher keine
aJS « »i- Dpcnrtton «»
Laels vor . Im Zentrum erneuerten dre
Rüsten ihre Angriffe auch gestern gegen nufere
Stellungen die auf einer Linie liegen die stch
von dem Punkt 22 Km. westlichErzmdianb ' s
m einem Punkt 14 Km. westlich von Krlkrtt
in annähernd nördlicher Richtung u^ r eme
Front von ungefähr 60 Km. « st« .
Kampf war in den verschiedenen Abschnitten
erbittert Unsere Truppen nahmen durch B.
VL -m - « ->- » ^ ^ ° »n« w,Ein dem es dem Feinde gelungen war . Fuß zu
SnST auf d-»,u » i°» Flüg - l fein w'cht--- -
Ereignis . . , . „

An der ägyptischen Front ^ setzten am.
Anaust morgens unsere vorgeschobenen Trup¬
pen die Linie Elrabih -Katia -Abutelle und

Muselmanische Off»ziere
in türkischer Gefangenschaft.

Konstantiuopel. 6. Aug. (WB .i Meldung
der Agentur Milli . Der Sultan hat den mu¬
selmanischen Hinduoffizieren , die >n
ilm .ro gUingen genommen wu
ihre Wolfen zu behalten , da o-i. mb.' ere g
zwangen wuroen . am Kampze gegen das Kha-

wohnten den Feierlichkeiten ae.>Veiramfeste.
bei. Sie wurden dem Sultan "" ^ estE "
nahmen an dir Zeremonie des Handkusses
tett Die kaiserliche Sorge für ,,e niachte den

Eindruck auf die Offiziere , dre rhre
Dankbarttit mit Tränen in den Augen aus-

dr^D^n Engländer melden, daß sie in Kut -eb
Amara insgesamt 8790 Mann ^ darune^Oiiittere verloren hatten . Gegenuver orep.i
Behauptung ist die Agentur Milli zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß die Anzahl der v
den Türken in Kut -el-Am°ra gemachten ^
fangenen 12 597 beträgt , darunter 615 Offr

3iet S« 9 amtlicher Quelle erfährt die Agentur
Milli daß die Rüsten in den von ihnen be¬
sten Gebieten an der Küste des fchwars^
Meeres alle jungen Männer ermordet und dre
Frauen in den Moscheen zusammengetrieben
haben , um an ihnen nicht wiederzugebende
Handlungen zu begeben.

nachsichtig gegen ihre Launen und L ebha
bereien und wagte , wie so mancher b iahrte
Gatte , der ein fesches, ^nges Werk hat mchti
llck in irgend einer zu ihr in Gegensatz z
stellen oder sich über ihre Handlungen zu be-

Während wir so den unendlich langen Weg
hinunterfuhren , der zu jener Stunde , feucht,
dunkel und ruhig lag . dachte ich an lenes sel ^
same GeMl der Unsicherheit das^nrch so langebedrückt hatte und nun m die Tat umgesey
zu sein schien. Ambler Jevons hatte darüber
gelacht. Würde er jetzt noch lachen- Morgen
vjüZ  er sicherlich schon im Zntereste de,
Wahrheit an die Arbeit gehen um das My
sterium aufzuhalten . Es wird aucki chl
leicht sein, die Angelegenheit der Oeffentl ' ch-
keit vorzuenthalten , denn dre rn der Jo
listensprache mit „Zeilensuchser bezeichneten
Leute sind überall und allbereit , alles , fei es
tragisch oder mysteriös , sofort aufzugrelfen
und zu verarbeiten . —

Die von Short in Erfahrung gebrachter.
Einzelheiten waren zwar nicht sehr umfang¬
reich, genügten aber doch, um mrr darWer
Klarheit zu verschaffen, daß er zu ferner H -
rin in heftigem Gegensatz stund Das kan
mir umso sonderbarer vor , als sie ihn . wie
selbst beobachtet hatte , mit großer Gute ve-
handelt . ihm Urlaub erteilt und vor wenigen
Monaten aus eigenem Antrieb fein Lohn er¬
höht hatte . Nichtsdestoweniger schien mir der
Haushalt seltsam und in jeder Hinsicht unpas¬
send zusammgesetztzu sei,:.

Jndesten beschäftigte sich mein Geist Haupt
sächlich mit meiner Geliebten . Der Fall mutz
ie äußerst schrecklich berührt haben , besonders
weil Mary abwesend und sie mit der Pflege¬
rin und den Dienstboten allein war.

Als ich dem Wagen entstieg und das Haus
betrat , empfing sie mich ^ Korridor Er
batte sick in aller Eile angekleidet und trug
ms d» IsWfe -in«» Wien Schal. Mch-
scheinlich um ihr in Unordnung geratenes
^ zk 'verbergen . aber ihr Gesicht war bl- rch
h -s auf die Lippen.

Ralvb '" rief sie mit zitternder Stimme
„Ich glaubte , Du würdest überhaupt nrch
kommen. Es ist ja alles so ,chrecklich.

Komm hierher ", sagte ich und führte sie
ins Eßzimmer, „und erzähle mir. was Du ube,
die Angelegenheit weißt ."

Short hat ihn nach 2 Uhr ^aufgefunden.
aber er war bereits ganz still."

Immerhin kann noch Leben in seinem
Körper sein", sagte ich plötzlich, verließ sie und
eilte die Treppe hinauf nach den, Z«
wo noch vor wenrgen Stunden der alte !Herr
mit mir ganz munter geplaudett hatte.

Als mein Blick auf ihn fiel , war mir die
Wahrheit sofort klar . Die Totenstarre m
bereits eingetreten , werk er lange Zelt ohn
Hoffnung auf menschliche Hilfe da^ legen ha¬
ben mutzte. Sein faltenreiches Gesicht war
weiß wie Elfenbein und seine Backen waren
derart eingefallen , daß unzweifelhaft der ^ od
daran zu erkennen war.

Wie mir der Mann beschrieben hatte , war
das Bettuch mit Blut befleckt, aber die Menge
war so gering , daß ich nach wenigen Augen¬
blicken die Wunde entdecken mußte. Sre war
etwas über -/« Zoll lang , lag genau über dem
Herzen und schien mittelst eines scharfen In¬
struments beigebracht worden zu fern. Zwei-
ellos war er im Schlafe und zwar m.1 folchm

Sicherheit niedergeftteckt worden daß er ver¬
schieden war , ohne um Hilfe gerufen zu haben.

Die Waffe hatte der Mörder , wer er auch
sein mochte, wieder mitgenommen

Als ich mich umdrehte , sah ich Ethel m,t
ibrem blassen Gesicht und hellen Klerd und
dem^Schal auf dem Kopfe an der Turjchwelle
stehen Sie beobachtete mich unablässig und
zitterte an allen Gliedern , als ob sie ange¬
sichts desToten ins Zimmer zu treten furchte

Hastend ging ich einigemale rm 3t« .
auf und ab, betrachtete prüfend das Fenster
und fand es geschloffen. Alles war unberuhtt

^Darauf begab ich mich zu Ethel . schloß die
Tür hinter mir und sagte:

Sorth muß sofott nach der Polrzeistatton
gehen. Wir müssen den Tatbestand unver-

daŝ denn wirlich notwendig ?" fragte
sie ängstlich. „Denk doch an dre schreckliche
Blosstellung in den Zeitungen . Können wtt
ftx nicht verhindern ? Tue das , um mernetw

len, flehte ŝte^ deinen Totenschein aus-
stellen wenn eine Person ermordet worden
ist" erklärte ich. Bor der Beerdigung muß
eine Sektion und eine Untersuchung vorge¬
nommen werden ." . .

„Du glaubst also wirklich, daß er ermordet

" '"Natürlich . Darüber besteht doch gar kem
Zweifel . SelLchmord ist es ganz gewiß nichts

Diese Entdeckung hat sie starr gemacht und
fast zu einer Bildsäule verwandelt Großer
Schrecken wirkt auf Frauen von hochgradig
nervösem Teperament oft in dieser Weise ein.
L7b °t mich" sie wieder ins Zimmer zurück^
zugleiten . Unterwegs begegnete rch Shott und
gab ihm den Auftrag , sogleich nach der Poli.
zeistation zu gehen.

(Fortsetzung folgt.)
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Die Luftschiffangriffe auf
England.

lamtiubote"

!Kurze politische Mitteilungen.

Berlin , 7. Aug . Nach Meldungen der
„Vostischen Zeitung " von einem Londoner Ge.
währsmann über Amsterdam haben die letzten
Zeppelinangriffe auf England dort eine der¬
artig starek Erregung hervorgerufen , daß die
Regierung aus allen Grafschaften der Küste
Eingaben um Schutzmaßregeln erhalten hat.
Für die Admiralität waren die Zeppelinan-
griffe insofern eine Ueberraschung, als die
deutschen U-Boote die englischen Wachtschifft
fortwährend in Gefechte verwickelte und sie
dadurch am Aufklärungsdienst verhinderte.
Eine Verfolgung der Zeppeline durch Kriegs,
schiffe war wegen der Torpedogesahr nicht
möglich.

Die englischen Verluste.

London, 4. Aug. (WB .) Die Verlustliste
vom 4. August verzeichnet die Namen von 210
Offizieren.

London, 5. August . (WB .) Die amtlichen
britischen Verlustlisten bringen die Namen
von 213 Offizieren und 2717 Mann.

Greueltaten der Russen.
Wien , 5. Aug . Aus dem Kriegspressequar¬

tier wird gemeldet : In der Bukowina plün¬
dern im Raume um Stulpikany Russenpa-
trouillen Tag und Nacht. Aus der Gemeinde
Ostra raubten die Rüsten achtundstebzigSchafe,
viertausend Rinder und gegen zweitausend
Schafe, die in den Wäldern waren . — Am 16.
7. plünderten die Rüsten den römisch-katholi¬
schen Pfarrer Derny und bedrohten ihn mit
Erschießen. Von den Gewaltakten der Rüsten
ist hauptsächlich die Bevölkerung rumänischer
Nationalität betroffen.

Wie die „Kieler Neuesten Nachrichten" er¬
fahren , ist dem Prinzen Heinrich von Preußen
dem Befehlshaber der Ostsee-Streitkräfte . der
Orden „Pour le Märite " verliehen.

Wre die „Vossische Zeitung " meldet, tagte
gestern dre alte sozialdemokratische Organi¬
sation von Teltow -Beskow, wobei 109 Dele¬
gierte 23 500 Mitglieder vertraten . Sie kam
mit allen gegen 10 Stimmen auf Antrag des
Abg^ rdneten Lenfch zu den: Beschluß, sich mit
der Haltung der sozialdemokratischen Frak-
tronsmehrheit im Reichstage einverstanden zu
erklären und die Politik des 4. August 1914
mit voller Entschlossenheit weiter zu unter¬stützen.

ReichsschatzsekretärGraf Roedern trifft am
Montag früh m Stuttgart ein . Er wird im
Laufe des Tages , wie der „Schwäbische Mer¬
kur meldet vom König , der aus Friedrichs¬
hafen zuruckkehrt, empfangen werden.

Pariser Blättern zufolge wird aus 600
nach Krankkelch geschickten Eingeborenen Reu-
Caledoniens eine besondere Kompanie unter
dem Namen „Tirailleure des Stillen Ozeans"gebildet.

n ®e.r Berichterstatter des „Secolo " in Kairo
meldet, daß laut Nachricht aus dem Sudan
der englische Eeneralgouverneur Sir Winga-
ten Pascha eine Verfügung erlassen hat , durch
die Aly Dinar , der Sultan vop Dorfur , abge¬
legt wird , da er sich gegen die englischen Be¬
hörden empört habe. Das Sultanat stehe jetzt
Sr * ?6! Verwaltung und unmittelbaren
-auf,,cht der sudanesischen Regierung . Nach
mner anderen Meldung desselben Blattes aus
Rmro hat der Eroßscherif von Mekka den
Ochenf Sayef Omar zu seinem Vertreter in
Aegypten ernannt.

Konstanttnopel . 6. Aug. (WB .j Amtlich
Bericht vom 5. Aug. Am 2. Aug. hat ein russi¬
scher Zerstörer Tiraboli , eine ganz unvertei¬
digte Ortschaft beschosten und ein Krankenhaus
und 32 Häuser ohne jede militärische Eigen¬
schaft zerstört.

So antworten die Russen auf die mensch¬
lichen Rücksichten, die unsere Flotte nimmt , um
die feindliche Bevölkerung der kaukasischen
Küste zu schonen. Als am 17. Juli unsere
Flotte ein russisches Schiff, das auf der Rede
bei Sotahi Sich« Vuitkh vor Anker lag , ver¬
senken wollte , fürchtete man , die Geschosse
könnten in der Stadt Schaden anrichten, ver¬
zichtete darauf , auf das Schiff zu schießen und
versenkte es durch einen Torpedo . Ein ergän¬
zender Bericht, der von dem Unterseeboots¬
kommandanten über das russische Schiff ,,'i-
gariud " erstattet worden ist, das nach den Be
Hauptungen der Rüsten von uns versenkt wor
den sein soll, obwohl es ein Hospitalschiff ge¬
wesen sei, besagt : Am 21. Juli vormittags
um 7 Uhr 55 Minuten habe ich auf einer Ent¬
fernung von 800 Meter westlich von Datum
ein schwerbeladenes Schiff versenkt, das einen
schlechtaufgemalten roten Streifen hatte , tief
eingetaucht war und kein anderes sichtbares
Abzeichen trug . Trotz dieser geringen Ent¬
fernung war kein Abzeichen zu bemerken, daß
dieses Schiff ein Hospitalschiff war . Ich habe
sodann in einer Entfernung von 2000 Meter
ein ebenso schwerbeladenes Schiff bemerkt, als
es in den Golf von Surmens hineinfuhr , das
an seinem Schornstein ein undeutliches kleines
Kreuz trug , aber keines der vorgeschriebenen
Zeichen hatte . Da ich erkannte , daß es zum
Roten Kreuze hörte , ließ ich es unbehelligt
vorbeifahren . Wir hoffen, daß die rustische Re¬
gierung einsehen wird , daß derartige Jrrtü-
mer vermieden werden können, wenn sie ihre
Hospitalschiffe mit den dem Haager Abzeichen
entsprechenden Abzeichen versehen ließe und
wenn sie ihnen vorschriebe, anstatt in einer
Werse die Verdacht erregen muß, dicht an der
Küste entlang , über das freie offene Meer zufahren.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

_ _ zu haben.

Golfwettsprele. Das Golfwettspiel hat
m* lebten beiden Jahren hier einen solchen
Aufschwung genommen, daß sich fast jedeWvche
Vett .prele mit großer Teilnehmerzahl veran¬
stalten lassen. Preise werden fast immer von
Freunden des Eolfsportes gestiftet. Ein Grund
zu dem erfreulichen Aufstieg des Sportberrie-
bes durfte neben der Schönheit des Spieles
der sein, daß unsere Kurverwaltung für die
Kurgäste kostenloser Unterricht erteilen läßt
älso i -dem Freunde eines nicht anstrengenden
und doch gesunden Sportes Gelegenheit gib.
ihn zu üben . Es ist zu wünschen, daß von
der Einrichtung des kostenlosen Unterrichts
auch weiterhin ausgiebig Gebrauch gemacht!
«w * schön gelegene Hamburger!
Eo platz zu fernem Rechte kommt und unsere I
Ealfspreler sich recht oft Preise auf ihm'
holen können. — Am Samstag fand ein Zäbl-
wettsprel über 36 Löcher statt , in dem Herr
Damberger -Mainz  mit 131 Schlägen
stegte ^ hm folgten Herr Dr . Fellner-

TV 45’ Vache --Frankfurt
m l Ä- $err  j * 0 5 n e r -Charlottenburg
“ i? 4 f? Ia 8.efn- Am Annäherungswettspiel
mti>Ausholen über o Löcher, das gestern aus¬
getragen wurde , nahmen 16 Spieler teil Ditz
Damenprerse gewannen Fräulein May -Was-
hrngton mit 16 und Fräulein Moukhtar
P a scha-Konstantinopel mit 17 Schlägen die
Herrenpreise Herr B a m b e r g e r mit 15'und
Herr von Freden  mit 17 Schlägen. Die
Prelsverteilung nahm Herr Kurdirektor
F e l d f , e p e r vor.

^ Kirchliches. Wir werden gebeten, auf
ilüf 1 ^ °"rag hinzuweisen, den der Ober-
ov Iß ? m 5 e r e r Stuttgart heute abend
bä« U£ r Klrchensaal 2 der Erlöserkirche
£a« . Der Vortragende spricht über Aerrt-

SS* 6"*?0*55 n,eiter> namentlich in
mnR1 ' ^Ed ?r/a"t>isch-Jndien und unter den
mohamedanffchen Völkern und darum ist
hLwZ* au<!^ cutc  Zeitgemäß . Die ärzt-

durch christliche Barmher-
zlgkert such den Seelen dienen.

len. Es liegt durchaus im
L 'Uan\

wirte , sowohl wie der Allgenwi»? ^
Milchkuh im richtigen Momente" *
wird , denn eine weitereAusnutzu
leistung würde eine unzweckmA
düng von Futterstoffen bewirken ^
Aufzucht und Aufstellung jun«' ^

M x*t2

einer lai,chiich ausgefatzten ^
Zentralviehhandelsverbandes !irt# in
Verband hat in seiner Veröffenw »^ ZW "’
tlch von einem verhältnismäßig k,!-tzuNS

lich begrenzten Bezirke gespwch°5 " "°'
tatsächlich der Prozentsatz des zu ^ %  erh"
ken angeglieferten Milchviehs etm? ^
Hier ist sofort durch zweckmäßig,. » ^ 5
Abhilfe geschaffen worden. De? ? ^ »,
>handelsverband ist niemals der sriv^ . fl<$ ;
we>en, daß die Heranziehung von je*e1̂
Zu Schlachtzwecken im allgemein-»
wäre . Sie erfolgt vielmehr bisb5 ?
nach den oben dargelegten Gründet,
rationellen Stallwirtschaft , sodaß
ren Besorgnissen wegen künftig ^
mangels aus diesem An lab kein Gmangels ' aus diesem" An laß
geben ist.

* Polizeibericht . Gefunden : 2
mitZJnhalt . Verloren : 1 schwarr-77V"
schirm. 1 schwarzes Spitzentuch i
1 graue Perlentasche mit ca 7
1 grüne Handtasche mit ca 8 Mark » 3«*
1 Vorstecknadel mit 2 Perlen E ^

— Von der Post. W... , , Die ungarische
r,t fortan auch rm Postverkehr zwischen̂ I ,
lanfe und dem Generalgouvernements ^schau einersgil« ,

mit

' *♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦ >♦ »♦♦♦♦ +£

5  Lokales . jflj
** *** bem Eisernen Kreuz ausgezeichnet

wurde der Vizefeldwebel Franz Becker
von hier.

^ Die Freizügigkeit der Fletschkarten. Zur
M tterlung rn der Samstagsnummer unseres
Blattes daß zwischen Frankfurt und verschie-
denen Nachbarstädten über die gegenseitig i
Eiltrgkelt der Fleischkarte Verhandlungen
N^ beU' wrrd  uns mitgeteilt , daß zwischen
Darmstadt und Worms bereits ein Abkommen
getroffen rft, daß Wormser Fleischkarten in
Darmstadt und Darmstädter in Worms an¬
genommen werden.

Kriegsanleihestücke. Wie um
teilt wird , sind die kleinen Stücke der^ »
ten Kriegsanleihe über M 100 und tot

1"? ' ^ rer  Ausgabe durch! ^  *Rerchsbank irnrh im Om.?« ? 1

Personal,en . Dem Königlichen Förster
R . Sch n e i de r zu Obernhain ist vom 1.
August d. I . ab die Försterstelle Chausteehaus
rn der Oberförsterei Chausteehaus übertragenworden. "

Dom Seekrieg.
London, 6. Aug. (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Die britischen Dampfer
„Tottenham " und„Savonian ", der italienische
Dampfer „Sienna " und der griechische Dam
pfer „Tricoutis " sind versenkt worden.

x f Aug. (SB» .) Lloyds meldet.
ber damsche Dampfer „Jaegersborg " ver¬

senkt worden sei; 20 Mann seien gerettet wor-
den. Ebenso sei der englische Fischdampfer
'Fgyptran Krrnce " versenkt worden ; neun
Mann seren gerettet worden.

sdeA' n, 7. Aug Zur Torpedierung des
rtalremschen Dampfers „Citta di Messina"
meldet der „Berliner Lokalanzeiger " aus Lu-
gano, daß das Schiff einer von vier für den
Dienst der italienischen Eisenbahnen gebauten
Dampfern war die während des ' Krieges
Hilfskreuzerdrenste versahen . Die „Palermo"
und die „Catania " sind bereits versenkt jetzt
'st nur noch die „Syrakusa " übrig . '

<MB., Di- Sampf.
schrfsahrtsgesellschaft Zeeland denkt daran
für den Postdienst mit England einen Cee-
schleppdampfer anzuschaffen und den Palla
gierdienst einzustellen.

" Kurhaustheater . Am Samstag abend
wurde zum zweitenmal in dieser Spielzeit
„Herrschaftlicher Diener gesucht". Schwank von
Eugen Burg und Louis Taufstein , gegeben.
Das Haus war wieder gut besucht, ein Zeichen,
daß der Schwank, der an vielen Bühnen oft
gespielt wird , gut gefällt . Die Rollenbeset¬
zung war diesesmal teilweise eine andere , doch
war sie gleich glücklich, wie bei der letzten
Aufführung . Herr Carl Marowsky  war
ein schneidiger Hauptmann von Falkenthal.
Frl . Mia S e r n a wieder seine vortreffliche
Frau Frl . Erna Friese  spielte die Ilse
ebenso forsch wie s. Z . Frl . Fuchs. Ein sehr
gutes altes „junges Paar " gaben Frl . Esth.
Holm (Constantine von Runeck) und Herr
Robert Erüning (v . Wißmer ) ab. Herr
Otto W a l l b u r g hätte aus der Rolle des
Frrtz Staufen bedeutend mehr machen können.
Die Partien des Dienstvermittlers , des Die¬
ners und des Dienstmädchens waren beiHerrn
Georg C a r e n n i o. Paul R a i n e r und Frl
Lene Obermayer  gut aufgehoben . Die
Spielleitung besorgte Herr E r ü n i n g schön
sodaß alles in allem hübsch war und 'großenBeifall zeitigte . °

»3 . C. Der Vorstand der Landwirtschafts¬
kammer in Wiesbaden nahm zu dem Gesetz !
entwurf wegen Errichtung von Schätzungs- !
S* t2 l *B* H,5e SteIIun8 dn - Er erblickt in I
i)er beabsichtigten Beseitigung der alt einge- !
wurzelten und den besonderen SSerhältnis? j
des zersplitterten Grundbesitzes und des
K ^ °biliarkredits des Regierungsbezirks
Wiesbaden angepaßten Schätzungsbehörden
"Üf erhebliche Gefährdung der Interessen der
nastauischen Landwirtschaft . Er beschloß des¬
halb einstimmig , entschieden für die Erhaltung
der nastauischen Ortsgerichte (Feldgerichts)
mEl *? blfe Wiedereinsetzung des in dem
Gesetzentwurf von der betr . Kommission ge¬
strichenen§ 19 einzutreten.

* Vom Kurhaus Zu den gestrigen Kon¬
zerten war die Frankfurter  Sän¬
ge  r v er  e i n i g u n g, Mitglied des deutschen
Sängerbundes . (Inhaberin der Kaiserme
daille ) hierhergekommen und wartete mit
Vortragen unter der Leitung der Herren
Bundesdirigenten Philipp Fischer und Mu
sikduektor Karl Specht auf . Die Sängerver,
emigung verfügt über sehr gutes Material
und brachte die Chöre — es waren nach
mittags und abends zusammen über ein
Dutzend also etwas viel — teils mit Orche
sterbegleitung schön zu Gehör . Die Zuhörer
dankten den Sängern mit starkem Beifall
Herr Musikdirektor Specht erfreute die
große Schar der Konzertbesucher mit Solo-
vortragen . Der mächtige Bariton war durch
den ganzen großen Garten zu vernehmen
und trotz der großen Stärke entbehrt er nicht
der Zartheit und Geschmeidigkeit, welche die
Stimme so angenehm klingen läßt . Friede-
ncus Rex (Löwe) und zwei eigene sehr hübsche
Vertonungen , „Das Lied vom Infanteristen"

nd „Weddigen ", riefen solche Beifalls¬
turme hervor , daß Herr Specht sichz« Zu¬

gaben, bezw. Wiederholungen entschließen
mußte. "

1  Serauziehuug der Beschiiftigunqsloker
zu Erntearbeite ». In einem kürzlich ergan.
genen telegraphischen Erlaß an die Ober-
prastdenten machte der Minister des Innern
auf die außerordentliche Wichtigkeit einer
schnellen und vollständigen Beratung der dies-
jahngen Ernte aufmerksam . Die Landräte
sollen sich die Beschaffung von Arbeitskräften
und deren planmäßige Ausnutzung für die
Erntearbeiten ganz besonders angelegen sein
lasten. Nach Mitteilung Stellvertretender
Generalkommandos an das Kriegsministerium
find in den einzelnen Korpsbezirken noch
zahlreiche beschäftigungslose Leute vorhanden
deren möglichste Heranziehung zu Erntear'
beiten anzustreben ist. Wo die Arbeitskräfte
nicht ausreichen , muß militärische Hilfe an-
gefordert werden . Die Stellvertretenden Ge¬
neralkommandos werden nach Mitteilung
des Kriegsministeriums solche Hilfe bereit¬
willigst stellen, soweit die militärische Ver
Haltnisse dies irgend zulasten . Neben der Be¬
schaffung der Arbeitskräfte ist auch auf die
weitgehendste Heranziehung von Gespannen
Bedacht zu nehmen . Im Lande wird noch
eine große Anzahl von Gespannen zu nicht
dringlichen Zwecken verwendet , die zu Ernte¬
zwecken freigemacht werden können.

X Milchkühe werden nicht abgeschlachtet.'
Es ist in ländlichen und städtischen Kreisen
dre Befürchtung entstanden , daß gegenwärtig
Milchkühe rn übermäßigem Umfange geschlach¬
tet und dadurch die Milch- und Butt 'erversor- i
gung in Frage gestellt werden könnte

Dazu ist zu bemerken: Ein Abstoßen von I
Milchkühen zu Schlachtzwecken hat in der 1
Landwirtschaft schon immer stattgefunden Es '
ist zur Durchführung eines rationellen Stall - !
betriebes auch jetzt in der Kriegszeit notwen¬
dig, daß diejenigen Milchkühe, deren Milch¬
leistung nicht mehr im Verhältnis zum Futter-
bedarf steht, zum Schlachten bereit gestellt
werden. Ob bei einer Kuh Futterverbrauch
und Milchergiebigkeit im richtigen Verhält¬
nis stehen, kann nur der Viehhalter beurtei-

Reichsbank wird im Laufe der »
Woche begonnen werden . Die Stücke
M 500 werden voraussichtlich Ende
ausgegeben werden können. (WTB.)

( :) Kriegsausftellung für dt, i
Hessen-Nassau. Der Bau der großen £ *
Holzhausenpark in Frankfurt a. M. macht
Fortschritte , sodaß tvrotz mancherlei Schu
keilen, mit denen jedes größere Unterm
zu rechnen hat , die Ausstellung wahrsch-
ohne Zeitverlust eröffnet werden kann.
Jnnenraum , der basilikaartig in drei {
gegliederte Halle ist übersichtlich und ae!
dem eintretenden Besucher eine sofoi
Orientierung über das ausgestellte Matei
In der Mittelachse finden die großen <
objekte, Kanonen , Flugzeuge , usw. ihren
in den Seitenschiffen werden die llem
Ausstellungsobjekte in katalogisierter
angeordnet sein. Weitere große Schalwdj
die der Witterung ausgesetzt werden kön
sollen in dem weiten arkadenumschlosi,
Lichthof ausgestellt werden . Ein großerx
ber Ausstellungsgüter ist bereits eingetrofsi».
Auf dem grünen Rasen vor dem Hallenim
stehen englische Flugzeuge mit wolkenbem
ten Chaistis , Kanonen , Seeminen und
interessante Werkzeuge der modernen
siihrung. Die Flugzeuge , die in wefentl.̂ »
Zugen von den aus Friedenszeiten her be¬
kannten Typen abweichen, haben schon bei
ihrem Transport durch die Stadt einig« W
s-hen gemacht. Sie sind ganz in dem Zu? '
belasten worden, in dem sie durch Ab
oder sonstwie in deutsche Hände gebml
sind, verwettert und verbeult , zerrissen
zerfetzt, mit verrosteten Stahlseelen und
solchenMotoren.

— Beförderung von Liebesgaben auf
Eiseirbahn an Abnahmestellen freiw. Ea
oder an Sammelstellen Roter 3*
Vereine in der Heimat,
der Eisenbahn werden frachtfrei beför-.
1. Alle Liebesgaben , welche mit der Bezer„
nung „freiwillige Gaben " an die obengenann¬
ten Stellen gerichtet werden. Hierzu rechne"
auch die den Abnahmestellen für alleinstehe'
Soldaten zugehenden Liebesgaben, sofern
nicht eine bestimmte persönlicheAdreste traf
2. Sämtliche Gegenstände für die freitr'
Krankenpflege , die unmittelbar für die .
willige Krankenpflege tätigen Vereine. Sa
melstellen, Lazarette und ähnliche Anstalt
in Deutschland gerichtet sind und die Beze-
nung tragen „Freiwillige Krankenpffege."

j . Beide Arten solcher Heimatssendu
! dürfen indessen nicht als Eilgut aufgeg

werden. — Es wird ausdrücklichdamuf hi
wiesen, daß alle diese Sendungen nur u
der Bedingung zugelasten sind, daß sie an
Abnahme bezw. Sammelstellen unmittel
nicht aber an eine bestimmte Person bei
solchen gerichtet sind. ijj’L

- Gummilösung beschlagnahmt. (Amt-
Laut Bekanntmachung Nr . V. I. 663/6 l'1
N. A. sind Gummilösungen meldepslichtig
beschlagnahmt. Nach § 6 Abs. 8 . dieser
kanntmachung dürfen aus den beschlagn
ten Vorräten nur die Mengen entno«
werden, die durch die Kriegs -Rohstossi
lung Sektion V. I., Berlin SW . 48,
bewilligt sind. Die Meldungen der m-
pflichtigen Mengen Gummilösung mW"



„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höh«.

f " erfolgen.
,s^ tsdam Leim. In einer

Reichsamt des Innern mit
?§ .st Hersteller , desLeimhandelsiS» - *•'«

Allgemeine Ortskrankenkafl « zu
Bad Homdnrg vor der Höhe.

5 ^ Len wurde eine einheitliche
Leims jeder Art , insbe-

MstuW des e^ ^ Mischlerms un-
LeL̂ ' ^ ^ Höchstpreisen. Um genaue

^etzBg Entschließung in diesem
,en stie zunächst beschlossen,

- .lelha ^ 'medarfserhebung zu veran-
Karats- ^ orratserhebung soll Anmel-
W W*lS °aml.  August 1916 und an

-C7UW - - ,
e*n bet Zeit vom 24. Juli bis 29. Juli wurden

von 150 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen-
Mitgliedern 131 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt. 17 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 2 Mitglieder in auswärtigen
HeUanftalttn verpflegt. Fürste gleicheZeit wû en
ausgezahlt: M. 1146,99 Krankengeld. M. «4.80
Unternükung an 4 Wöchnerinnen, ferner an 2
WöchnerinnenM. Stillgeld, füt 1 Ster befall
Mk. 30 Mitgliederbestand: 2626 männlich, 36o8
weibl. Sa. 6284.

bestimmenden Tage nachEr-

?! entsprecheuden Verordnung verlangt

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
,vom 6 bis 12. August,

äglich Morgenmusil an den Quellen
von 7' /» bis 81/* Uhr.

von

Ernte.
ne wieder die fruchtschweren

Men Felder ; _
] Xitickwebtes, erfreuendes Bild.

. 4 »^ ngen, die wir gehegt, als dre
»NiA H-ffnuns Saaten

^ .ien fle haben sich glücklich erfüllt.
< w°hl als je lag ein Wünschen

>w 1 ein frommes
Mnmms Brust , daß die Saat uns

gedeih' :
. . uns das Herz, das in Bangen

» schwebte,
diesen Segen von Gott wieder frer.

5 Schnitter, laßt fröhlich die Sensen er-klingen;
was ein gütiger Gott uns be-

». schert.
» . F « . .« » Ich°E °- , feindlichcr

-Kriege sorglich hat immer ernährt.
^ill es, das läßt er hier wieder er.■P kennen.

^Deutschland bestehe die notschwere Zeit

AuLr , ihr Brite ^ da waren wrr
M all' eurer Niedertracht stets noch be-

freit!
lugust 1916. Paul Grützner.

Montag : Konzerte der Kurkapelle
4_ 514 und von 8/ —10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5/ und von 854—10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : Einmaliges Gastspissl
Frl . Tilde Lipski vom Hoftheater Wiesbaden
und Rudolf Possin vom Hoftheater München
mit eigener Gesellschaft „Freund Fritz , Lust¬
spiel in 3 Akten von Erkkmann.

Mittwoch: Konzerte der Kurkapelle von
4—5/ - und von 8—10 Uhr . Zum Abendkon¬
zert wird ein besonderes Eintrittsgeld zum
Besten der Pensionskasse für die Kurkapelle
erhoben. _ . _

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4- 5/ - und von 8/ . - 10 Uhr . Abends 5/
Uhr im Spielsaal : Lichtbildervortrag . Eine
Griechin, Hariklia Karopulos aus Patras
spricht über Griechenland . ^ „ v

Freitag : Militärkonzerte , Ers .-Kapelle des
Jnf .-Regt . 88, Mainz , von 4—5/ u. von 8—
10 Uhr Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzertr. Kapelle des
Ers.-Batl . Res.-Znf .-Regt . 81, von 4—5/ und
von 8/ - 10 Uhr . Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr : Opern-Gastsplel „Rigoletto ,
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von
Verdi . _

Kurhaus Bad Homburg»
Dienstag , den 8. August.

y on  71 /g—8W* Uhr MorgenmusiK
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.

1. Choral = Nun bitten wir den heilten•
2. Der Rakoczy -Marsch r • nke
3. Ouvertüre z. Optte . Frau LuniL J ic|
4. Blütenzauber . Walzer
5 . Potpourri über deutsche Voikslieden
6. Die Heinzelmännchen Eilenb g

Nachmittags von 4—51/» Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.

1. Treue Waffengefährten . ^ A ^ nhurg

2. Trompeten -Ouverture Mendelssohn
3. Intermezzo a. d. Op. Hoffmanns Er^

4. FantaSTa . d. Op. Carmen Bizet
5. Walzer a. d. Optte . Die ideale Gattin

-TT- mr • Oberthür
7. Czardas üb Ungarische Nationalmelodien

Abends von 8>/4—10 Uhr.
Ouvertüre z. Optte . FlotteBursche Suppe

Nachtgesang aus Tristan und IsMde^
Norwegische Tänze Nr . I und II Grieg

4. Fantasie a. d. Op. Traviata Verdi
5. Ouvertüre z. Op. Othello Händel

?! Wafzer aus Gilberts : keusche Susanna

8. Slavische Rhapsodie Friedemanu

_ 7. August 1916
Fc . Oppenheim, 6. August. Das der hie.VC.  Jjpptnijcim , u . ~ ~ ~ nt.

sigen Stadt von der Heeresverwaltung über¬
lassene Beutegeschütz wurde auf dem hiesigen
Marktplatz ausgestellt. _ _

Lesueftt die

Schützengrabenanlage
am Rotlaufsweg.

Besuchskarten,
... ßeburts-, Verlobungs-, ::
Hochzeits- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen

Alle Geschäftsdrucksacheii

Postkarten, Briefbogen, Brief¬

umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäftskartenu.s.w.
; liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

Abends 8 Uhr : Theater.

„T aunusbote“-Druckerei
Audenstraße I : : Telefon Nr. 9.

=0 = 1

Vom Tuge.

Verwendet

„Kreuz-Pfennig“
Marken

auf Briefen, Karten timt.

. M 5 Aug . Auf Antrag des
hieben Magistrats hat das Ministerium
durch das Königl . Generalkommando der
Stadt Höchst ° . M . leihweise ein Beutestuck,
eine belgische 12 Zentimeter -Kanone , über-
lasten, welche gestern hier angekomE £
Diese soll auf der Terraste an der Main
mühle Aufstellung finden.

Beschwerden
| über die unregelmäßige Zustellung der Zeilung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Taunusbolen ."

:♦♦♦♦♦♦

An die Petroleumverbraucher!
Die Petroleumknappheit führt ungemein zahl¬

reich zur Anschaffung von Gasbeleuchtung.
Wegen des Fehlens vieler eingeardeileter

Qrfiffp wird es schwierig, die voraussichtlich IM
Herbst besonders stark einsetzenden Neuanmeldungen
von Gasanschlüssen herzustellen.

Wir bitten deshalb, schon ietzl d'e Neuan-
meldunaen von Gasleitungen emzurerchen und sie
7 beswllen danüt sie fü? den Winter rechtzeitig
fertiggestellt werden können.

aller uti
säum in Gradmalschmuck nnd Zeichnungen von Gartenplanen

m , ich Mi« « °°- m g-ining-r
25?4 Hoflieferant , Telefon 89.

Mtixer IrtasKliiii

Flkmilligc Krieger
Samtötskolonnt

vom roten Kreuz.
Zu der heute Abend stattflavenden

Geländeübung
wird um vollzähliches und pünkt¬
liches Erscheinen gebeten.

Antreten 8 Uhr am Gymnasium.
Der Vorstand2669

Nähere Auskunft erteilen:
die hiesigen Spenglermeister und die

Stadt . Gas - & Wasserwerke.

der mit Schweißen und Schärfen von Gesteins-
bohren gu. ° °r.r° nt ist. fBt Arbeit in der
kei sofort gesucht. Meldungen an

Philipp Holzmann & <Eo .,
für Bagdadbau » Frankfurt a. M.

W
t

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
1 Es gibt bis jetzt erstrt einenvolldewährten Salatöl-^
r ersatz  und der heißt r

r „Famosa" :
(Y1 X u.luS 11

| Ein Versuch wird Sie über- £X zeugen, daß jede Art Salat♦
♦ damit ebenso wohlschmeckend^% wird wie mit echtem Salat-♦

12597) Entlausen

Hombmger freiw. Feuerwehr.

ein Kurzhaariger Pinscher»
auf den Namen Max hörend, Hals¬
band lautend Bürgerstraße 79, ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Weinbergweg 88 in Homburg.

Schuhwareu
teilweise noch alte Böden.

i öl zubereitet.
ZPr

Ol ^uucicutt.

Preis p. Ltr. o. Fl ^ .1.30

M 8.50

Das Kommando , -s« hi-rdmch dk tt - ung - Wicht,
den Mitgliedern Kenntnis zu geben »o« am b. v. rn.
nsolgten Ableben unseres Kameraden , des Oberbrondmer
sters und Führers der II . Abteilung

Verloren.
Eine Brillantnadel mit zwei
Perlen . Abzugeben gegen gute
Belohnung im Laden

Kaiser Friedrich-Promenade 37.

Herrn Gustav Fischer,
Inhaber der Ehrenurkunde für 25j8hrige actrve Dienst¬

zeit und des staatlichen Erinnerungszerchensfür
Verdienste um das Feuerlöschwesen.

Zn tiefer Trauer gedenken wir dankbaren Herzens de
opferwilliger Tätigkest und der großen Verdienste , wetcye
sich der Dahingeschiedene während semer -Diahrrgen ac v
State, « &  M -W°h. m° nn unb U -°r 7 - '

Kopierpreffe
Schreibmaschine (Teschmg)
Mayer 's Lexikon 21 Bande
und Fritz Reuters Werke»

billig zu verkaufen. Zu erfragenm
der Geschäftsstelle ds. Bl.

Herrn Hakenstrefeh 46/48
Lederschnallenst.

mit Holzböden 42/48 M 4.7»
„ Ledersand. m. Fl . 44/46 M 6.&0
„ Hauspantoffel 44/46 M 2.

Damen br. Schnürst 37 M 10.50
Lalbschuhe 36/37 M 7.50

" ^ derŝ lngenschuy 42/43 M 8.50
n Vestanspangensch.36/42M3.50
„ weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 M 3.
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—31 M 4.50

n Schnürstiefelm. F . 24 M 4.50

♦ ' von% Lik. an zu haben bei
Xet. Scholl, Colonialwarenhdlg.
♦ Estsabethenstr. 29.

W . Sandmann , Obergasfe 20
. Wir können wirklich „Famosâ ^
X bestens empfehlen. t
^ ^ »ea i 444

(29empfiehlt
Schuhlager

Karl Bickel
Mnd 'fche Stiftsgasfe 2«.

Wir kaufen jedes
Quantum Obst und

Veerenfrüchte»
insbesondere Aepfel » Iwetschen»
Birnen » Himbeeren » Heidel¬
beeren und Brombeeren

Schokoladen- und Konservenfabrik
„Taunus"

W . Spies & Co.
G. m. b. H. 2672

Dienstzeit als Feuerwehrmann uno tfuytei ?
erworben hat ; fein Andenken wird bei uns dauernd rn
Ehren bleiben.

Gonzenheim.

Gesucht
^ . .7*'  CI

■ Die Beerdigung findet statt : Montag , den 7. August,
' nachmittags6 Uhr.

Bad Homburg v. d. H., den 7. August 1916.

Hu  sofort oder später
möblirtes Wohn- und Schlaf-
Ummer zu vermieten. (246 ra

Ferdinandsplatz  14 parterre.

Das Kommando
der Hamburger freiw . Feuerwehr.

Gut möblierte

große Zimmer
mit °d. , ohne
(Kriegspreis) . ^

Elisabethensttaße 44. I

zu einem 10 jährigen Mädchen
zur Ueberwachung der Schul¬
arbeiten, auch französisch, und
zur Unterhaltung für nachmrtt.

aebild. Fräulein.
Schriftliche Angebote unter

B . L 2667 Geschäftsstelle.

Partenewohnmg

Bügienn gesucht
Wascherei Lepper»

2675 Gonzenheim.

best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und fämtl . Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober . (.2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.

Autiquitäteu
Privatsammler kaust zu Höchstpreisen

Möbel » Porzellan » Stiche,
Stickereien

siwhnt , unter 2519 WW



Nr . 183
Taunuslwte " Bad Homburg  v . d. Höhe

Ohl * Bezugsschein
verkaufen ab 1. August

Damen- und Mädchen-Konfektion
Alle Artikel der fertigen Damenmäntel, und

Madchenmantel -, Damenkleider- und Mädchenkleider
Damenblusen - und Mädchenblusen-Konfektion, die am
10. ^ uni 1916 in meinem Besitz waren und deren
Preis

für einen Damenmantel . . . 60.00 M
für ein Jackenkleid . 80 00
für ein Waschkleid . io !oO "
für eine wollene Bluse . . . . 15 .00
für eine Waschbluse . 12.00
für einen wollenen Morgenrock 30 .00 *
für einen Waschmorgenrock . . 20.00
für ein garniertes wollenes Kleid 100.00
für einen Kleiderrock . . . . 25 .00

übersteigt.

ganz frei alle seidene Unterröcke
alle Gummimäntel.

Sämtliche Pelzwaren.
Mit Pe/z gefütterte oder überzogene Kleidungsstücke.
(Mantel , Jacketts , Kragen, Stolas , Muffen.)

beiden- und halbseidene Stoffe,
Seidenplüsche und Samte

Sämtliche wollene und halbwollene
Kleider- und Konfektionsstoffe.

Wollene und halbwollene Damenkleider -.
Blusen - und Mantelstoffe . '
(Astrachans Krimmer, Wollplüsche, Eskimos, Flausch-
stDffe wre Rattnös und Wellinös, wollene Voiles
Marquisettes , Cheviots, Lastings.)

bei 70 cm breit per Meter

- S.
» » tt ff M
" 100 .. „ „

" lg " " " ''

.. HO.

Wäsche.
Fertige Damenwäsche und Mädchenwäsche aus

Webstoffen, sofern der Preis
für ein Damenhemd . 6.50 M
für ein Damennachthemd . . . . 10 .00
für ein Damenbeinkleid . . . . 5.00
für eine Untertaille. 5.00 l
für einen Frisiermantel . . . 10  00 *
für einen Waschunterrock . . . . 12 .00 [
für eine Morgenjacke . 10 .00
für eine Nachtjacke. 5 .00 ”

übersteigt.

Säuglingswäsche und Säuglingsbekleidung, Gummi
unterlagen für Säuglinge.

Korsetts und Korsetffchoner.
Gemusterte weiße Tischzeuge und Servietten.

Weisswaren Wäschestoffe,Handtücher.

5.45 M
6.25 „
7.00
7.75 .,
8.55 „
9.30 ..

10.10  „
10.85 ..

sofern der Preis
bei 40 cm breit per Meter
" 00  „■SS.
" ' u ff „ „ m

: SS ; • ■ '
: ISS: ; ■ •

120  "
130 " " w "

» 140 » » .. „
-150 „ .. . ,"Zko» . *
" i80 " " "
.. 190 , „
. 200 . . . :

H«lb - und reinleinene Stoffe.
Jnlettstoffe .)

bei 80 cm breit per Meter
" 100 „ . „ „ ;

120 „ , „130 ” '
; uo : ■ • • ■„ i6o * : * ■

. 1.05 M
- 130 .,
. 1.55 „
. 180 ..
. 2.05 „
- 2.30 „
. 2.55 „
. 2.70 .
. 3.05 „
. 3.30 ,
. 3.55 „
. 3.70 „
. 4.05
, 4.35 ..

4.55 „
4.80 ..
5.05 „

(Federköper,

3.05 M
3.75 ..
4.50 „
4.90 „
5.25 „
6.05 _

Baumwoll Kleider-u.Schürzen-Stoffe. Wchmmgshedarf
Baumwollene einfarbige oder buntgewebte

Klelder und Schurzenstoffe, sofern der Preis nichtniedriger ist, als : '

(Batiste , Waschvoiles, Krepps, Tülle.)
bei 70 cm breit per Meter
” 80 „ „ „ „
n 90 „ „ „ ,„ 100

110
120  „
130 ..

2.35 M
2.70 w
3.0o „
3.35 _
3.70 _
4.05 _
4.35 ..

Baumwollene bedruckte Kleiderstoffe.
(Musseline, Organdys , Kattune.)

bei 70 cm breit per Meter . . . 1 65 M
. 1.85 „
. 2.05 „
. 2.25 „
. 2.55 „
• 2.75 „
. 2.95 „

Baumwollene bestickte Kleider- und Schürzenstoffe.
bei 70 cm breit per Meter . . . 4.75 M

. 5.35 .,
. 6.05 „
» 6,65 „
. 7.35
. 8 . 00  „

80
„ 90„ 100

110
. 120

Teppiche, Läuferstoffe, « ettnberdecken «.
farbige Tischdecken, Seidenplüschtischdecken,
Steppdecken , Kinderwagendeeken , Linoleum,
Wachstuche, Matratze « und fertige Betten
Polsterwaren aller Art , Sofakiffen.
Möbelstoffe aller Art . (Möbelkattnne , Möbel-
sa tins , M oquettes . Möbelkretonnes u. dergl .)
Abgepatzte Gardinen und Borhänge , Tüll¬
gardinen , meterweise.
Spitzen und Spachtelgardinen aller Art , verkaufs¬
fertige Stores , abgepaßte Lambrequins, abgepaßte
Uebergardinen.

Decken.
Reinwollene Schlafdecken, sofern der Preis 30 M

für das Stück übersteigt, auch Chaiselonguedecken unter
diesen Voraussetzungen.

Schürzen.
^H ' u/schürzen, mit und ohne Träger , ohne Rück-
W .auf Größe, sofern der Preis 4.50 M für das
Stuck übersteigt ; Zierschürzen aus weißen dünnen
Stoffen , sofern der Preis 2 M übersteigt.

Herren-, Jünglings- und Knaben-
Konfektion

. Fertige Fracks, Militäruniformen , Unifm-mk«
und Milltärausrüstungsgegenstände . ~ mbesatz

Fertige Herrengarderobe, sofern der Preis
für den Rock- und Gehrockanzug
für den Sack- und Sportanzug
für den Rock und Gehrock
für die Sackjacke . . .
für die Weste . . . .
für das Beinkleid . . .
für den Winterüberzieher
für den Sommerüberzieher . .
für Wettermantel aus Lodenstoff

übersteigt.

Wickelgamaschen, Gommerlitewken , Pelerine
und Regenmäntel für Militär . n

alle Herren-Gummimäntel

Herrenstoffe.
Herrenstoffe bei Maße bis zu 2 Meter
bei 70 cm breit per Meter . . . 7 10  ^

75.00 a»
«0.00
47.00

"

32.00
"

10.00
18.00

*

80.00
«5.00

*
40,00

120
130
140
150

12.10
13.10 1
14.10 .
15.10 '

Massenfertigung.
Die nach Maß anzufertigenden Herren- und Da¬

menober- und Unterkleider .Herren -, Damen- und
Kindergarderobe und Herren-, Damen- und Kinder-
wasche), ,ofern die angegebenen Preise von Damen-
Herren-Konfektton und Wäsche überschritten werden'

Herrenartikel. W
Kragen, Manschetten Vörftecker und Einsätze

Krawatten , Selbstbinder . ? '
, F^ ^ ^e Herren-Tag - und Nachthemden, sofern

Sporthemden^ ^ ^ Stück übersteigt, Oberhemden,

laschentücher aller ^rt.

Strümpfe, Irikotagenu. Handschuhs
. seidene und halbseidene Strümpfe und
^ge servene Trlkotageu und Wirkware«
Als halbseidene Waren dieser Art gelten solche, die
nach der Fläche mindestens zur Hälfte aus Natur - oder
Kunstseide bestehen, und seidenplattierte Strümpfe.
Seidene , halbseidene und solche baumwollene
gewirkte Handschuhe, die ausschließlich aus
Garn Rr . 8« «nd darüber hergestellt sind
Ferner baumwollene Mädchen - und Dame «-
strnmpse, non denen das Dutzend Paar we¬
niger als 73 « Gramm , und Herren - nud
Kuabensoitk« , von denen das Dutzend Paar
weniger als 45« Gramm wiegt . Für durch-
brachen gemusterte Strümpfe ist diese Grenze
m jedem Falle um 50 Gramm weniger anzunehmen.

Sämtliche Kurzwaren, Karne, Wells
und Seide. >

Sämtliche Spitzen und Stickereien
dis zu 30 cm Breite.

Modewaren
Konfektionierte genähte Weißwaren (ungewaschen).

(Jabots , Rüschen, Kragen, Fichus, Bäffchen, Hals¬
krausen, Einsätze, Schleifen, Schleier).

Alle Masse sämtlicher(aneh Dicht freier) Stoffe, bis zu Längen von2Metern sind jederzeit käuflich.
Fr . Beyler,
Gehr . Kahn,
J- Mela , Wwe,
Dorothea Wagner,

Ph . Debus,
Kurhaus -Bazar,
Hch - Stötzer,
E. Kefes,

Geschw . Mayer,
Lehmann &Eichenberg»
Jakob Strauss,
J Würzburger Nachf >266

Verantwortlich


	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

